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SchZffbruch sm Hafen
Novelle von W Höffer

Machdruck verboten
Fortsetzung

Ich antwortete er beinahe herausfordernd Wes
halb nicht Gerber Aber ich verstehe freilich Dein Gefühl
es ist Dir wehmütig an dem Platze Deiner verstorbenen
Schwester eine andere zu sehen ihre

Wieder unterbrach ihn der finster blickende Mann Laß
es gut sein Halling Was wolltest Du vorhin sagen

Daß ich Dich bitte von der Sache vorläufig Niemandem
etwas mitzutheilen Du begreifst daß sonst der Leute
wegen unerwünschte Veränderungen eintreten müßten meine
Braut wäre genöthigt das Haus zu verlassen

Während es doch weit angenehmer ist wenn sie bleibt
Ich verstehe

Nora war bei den letzten Worten des Doktors unbemerkt
aus dem Zimmer geschlüpft es war ihr peinlich diese
Auseinandersetzungen mit anzuhören sie fühlte daß ihr
Gesicht wie im Feuer glühte

Unterdessen standen Halling und Gerber einander gegen
über wie zwei Feinde die beide wissen daß der unver
meidliche Kampf nun entbrennen werde und die doch jeder
sür sich entschlossen sind auf keinen Fall nachzugeben
Der Gutsbesitzer unterbrach zuerst das lähmende Schweigen

Willst Du nicht Platz nehmen Gerber
Ich danke Meine Anwesenheit in Deinem Hause zählt

wahrscheinlich nur nach Minuten
Das thut mir leid aber Du besinnst Dich vielleicht

noch eines Besseren Wir haben heute auch einen frem
den Gast zu Tisch meinen neuen Ingenieur einen sehr
interessanten jungen Mann

Gerber schien die Worte nicht gehört zu haben Hal
ling, sagte er wollen wir nicht alle Vorreden bei Seite
lassen Zwischen Dir und mir liegt ein Etwas das der
Erörterung harrt Du weißt es

Ich weiß nichts Gerber
Dann werde ich Deinem Gedächtniß zu Hilfe kommen

Du hast Dich Deinen eigenen Worten nach mit Fräulein
Korff verlobt

Ja
Trotz Deines Schwures Halling

Jetzt war es gesprochen das verhängnißvolle Wort
es fiel wie der Stein in stilles Wasser in Hallings
Seele

Jener sogenannte Schwur sagte er äußerlich ruhig
während sein Herz wie rasend klopfte Es war ein un
bedachtes Wort das ich der Kranken zu Liebe aussprach
mehr nicht

Hast Du das auch damals gedacht
In dem Blicke des Gutsbesitzers flammte es plötzlich

auf Gerber sagte er ich habe keineswegs die Absicht
Dich zu beleidigen aber vergieb bist Du wirklich
berechtigt mir derartige Fragen zu stellen

Ich glaube ja Meine arme Schwester machte mir
die Mittheilung des Geschehenen und bat mich wie soll
ich sagen nicht etwa Dich zu überwachen aber doch
Deine Handlungen speziell mit Bezug auf Fräulein Korff
im Auge zu behalten Konnte ich ihr diesen Wunsch ver
weigern

Vielleicht nicht aber
Du meinst ich sollte ähnlich Dir selbst das Ver

sprechen nur gegeben haben um es dann ruhig zu
brechen

Jähe Nöthe schoß in Halling s Gesicht Ob nicht
unsere Unterredung an diesem Punkte als beendet gelten
kann Gerber

Sicherlich Ich sagte Dir ja schon daß meine An
we enheit nur nach Minuten zählen werde Mich siehst
Du in Deinem Hause nicht wieder

Halling konnte es nicht über sich gewinnen ein erheu
cheltes Bedauern auszusprechen aber dennoch hielt er
seinen Schwager vor der Thür zurück Noch ems Gerber
Wirst Du meiner Braut eine Mittheilung machen

Der Andere schüttelte den Kopf Nein so weit möchte
ich das Andenken meiner armen Schwester nicht herab
setzen Die Dame ist ohnehin über derartige Kleinigkeiten
jedenfalls ganz erhaben

Bitte
Das klang mehr gezischt als gesprochen Halling hob

nur die Hand und deutete zur Thür er war außer
Stande sich länger zu beherrschen

Sein Schwager nickte triumphirend Ich gehe schon
Halling ich werde auch keinerlei Skandal provoziren
keinem Menschen irgend etwas anvertrauen aber was ich
Dir zurücklasse das ist der Stachel im Herzen das beun
ruhigte Gewissen Nie so lange Du athmest wirst Du
seine Stimme beschwichtigen können

Und dann war er hinaus wie betäubt stand Halling
auf derselben Stelle und sah ihm nach Er hatte das
Gefühl als müsse er ersticken

Aber gottlob einen Trost gab es doch einen einzigen
wenigstens Nora sollte von der Sache nichts erfahren

Nein nichts nichts die feinfühlende gewissenhafte
Nora

Wieder drang ihm das Blut heiß zum Herzen Er
hatte jetzt ein Geheimniß auf semer Seele lag eine Ber
geslast die ihm kein Anderer tragen half es sollte zwi
schen ihm und der die er liebte ein Etwas geben von
dem niemals gesprochen wurde ein Gespenst dessen Da
sein er kannte und das er ihr verbergen mußte bis an des
Weges Ende

Wie traurig war das wie niederdrückend

Aber jetzt blieb dem gequälten Manne keine Zeit zu
Selbstpemigungen in jedem Augenblick konnte der fremde S
Jngeuieur erscheinen und dann mußte er diesen im Salon
empfangen bis das Mittagsessen angelichtet war Halling
suchte sich gewaltsam zu beherrschen Ein Verlangen seiner
Seele aber gab es das sich nicht bannen nicht unter
drücken ließ er wollte die Geliebte unter vier Augen
sehen wenn auch nur auf Minuten

Und nun suchte er sie ah im Eßzimmer ordnete ihre
weiße aristokratische Hand das Tafelsilber Nora hatte
auch schon für das Diner Toilette gemacht wie entzückend
sie aussah in dem lilafarbenen Kleide mit schwarzen
Sammtbändern Und doch das Messer kehrte sich in der
Wunde auch jetzt wieder um Es war Halbtrauer was
Nora trug Halbtrauer sür die Todte

Halling zog leise vie Thür ins Schloß dann umfaßte
er mit beiden Armen das schlanke Mädchen Hast Du
mich lieb Schatz Willst Du zu mir halten und wenn
sich die ganze Welt zwischen uns stellen sollte

Sie strich ihm lächelnd das Haar aus der Stirn
Hat Dein Schwager

Nichts von thm unterbrach er Sag mir s Du
Süße liebst Du mich

Sie sah ihn nur an aber der eine Blick gab beredte
Antwort Er küßte sie wieder und wieder Nora soll
ich das Aufgebot bestellen Was kümmern uns die
Menschen Was ihr Haß oder ihre Gunst Sich aus
dem kurzen Leben keine Stunde des Glückes stehlen lassen
ist einzige Weisheit

Das Blut in ihren Wangen kam und ging Jetzt
schon Robert flüsterte sie So bald

Bereust Du Dein Versprechen Nora
Ach

Und er wußte daß Sie einwilligte Der Sturm in
seiner Seele war für den Augenblick beschwichtigt das
furchtbare Herzklopfen einigermaßen gestillt Als nach
einer Stunde der junge Ingenieur erschien da konnte er
sich mit ihm über die Geschästsangelegenheiten unterhalten
und ihn dann nachdem angerichtet worden war in das
Eßzimmer führen

Fortsetzung folgt

etwas zu hoch der mit den anderen Welttheilen etwas z
niedrig gestellt sein

Endlich ist zu erwägen daß der Jahresumsatz 188S
seit Jahren und wahrscheinlich für längere Zeit der ziffern
mäßig höchste gewesen
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Sitzung am Donnerstag den 5 Februar er Nachm 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer
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Deutschlands Außenhandel
Im Jahre 1889 betrug die gesammteWaaren Emsuhrin dcs

deutsche Zollgebiet dem Werthe nach 4087 Millionen Mark

die Ausfuhr 3256
Metz als drei Viertel dieses großen Umsatzes beziehen

sich auf den Verkehr mit europäischen Ländern

Die Einfuhr und AusfuhrDeutschlan
Einfuhr
M ll

aus Belgien 3Z7 2Frankreich 285,4Großbritannien 674,9Italien 148,8den Niederlanden 286 2Oesterreich Ungarn 537,2
Rußland Söl Lder Schweiz 18l,1Dänemark 42,7Norwegen 20,7Portugal S,9Rumänien 13,6Schweden 50,1Spanien 32,1der Türkei 7,1den zollausgeschlossenen deutschen

Gebieten 52,7Bulgarien Serbien Griechenland

Malta Cypern 8 4

idsbeziffertesich

Ausfuhr
M ll M

137,2
210,2
6518
103 4
258,2
340 8
196 9
177,4

35 5
18,S
48,S
74 4
44
58 5
105,0

8 1

3248 2512,9in Europa insgesammt

Unser überseeischer Verkehr aus dem Jahre 1889 weist
folgende Ziffern aus

Einkuhr Ausfuhr
MM M MM MEgypten 2,0 2,9Deutsch West Asrika 4,4 4,2Deutsch Ost Afrika 0,3 0,3Capland 13,6 7 STransvaal 0,1 0,9Das übrige Afrika 19,2 6 3in Afrika insgesammt 39,6 22,1

Rritisch Ostindieu
China
Japan
Uebriges Asien

95,3
8 4
3 5

21,0

26,5
Ä4Z
18,5
15,1

in Asien insgesammt 128,2 84,3
Argentinien Patagonien
Brasilien
Britisch Nordamerika
Chile
Vereinigte Staaten
Uebriges Amerika

35,5
99 2
1,0

60,9
3 7,5
61 3

60 7
48,7
M,4
28,3

395,0
645

in Amerika insgesammt 635,3 6136
Briti ch Australien
Uebr Australien und Südsee

L4 5
0 6

21,3
2,2

in Australien insaeiamml 35,1 235
Außerdem seewärts ohne nähere Angabe 8,9 3,2

Diese Ziffern weisen zum ersten Male genau soweit
eben die Werthschätzungen zutreffen den deutschen
Handelsverkehr eines Jahres aus denn bis Ende 1888
erschien der Aus und Einfuhrverkehr ver beiden größten
Häfen Hamburg und Bremen im Zollausland verzeichnet

Für jetzt ist noch zu bemerken daß ein erheblicher Theil
unseres überseeischen Verkehrs rheinabwärts über belgische
und niederländische Häfen auch über England geht Somit
wird unser Verkehr mit Europa in obigen Zahlen um

Mifsionscouferenz in der Provinz Sachse z
Halle a S Die sehr gut besuchte Hauptversammlung
im großen Saale des Prinz C rl wurde mit gemein
samen Gesang eines Mtssionsüedes und einer biblischen
Ansprache des Herrn Generalsuperintendent Teich m ü ll e r
Dessau eröffnet Aus dem von Herrn Superientendent
Rothe Eisleben erstatteten Jahresbericht ist zu entnehmen
daß im Jahre 1890 in den Ephorien Suhl Schlieben
Lauchstedt und Gerbstedt Missionsfeste abgehalten worden
sind bei denen Missionsreiseprediger gepredigt haben
Gesammelt sind in den 4 Ephorien an Collecten für die
äußere Mission 1633 Mark und für verkaufte Schriften
699 Mark Wo in diesem Jahre die Missionsfeste bet
denen die Reiscprediger thätig sein sollen stattfinden steht
noch nicht fest Die Jahresrechnung anlangend so betrug
die Einnahme 1389 Mark Davon erhielt die Berliner
Mission I 680 Mk II 350 Mk, Barmen 175 Mk und
die Brudergemeinde 175 Mk Ferner wurden verein
nshmt von 100 Agenturen Beiträge von 1755 Mark
Davon wurden verausgabt 973 Mark Den verbleibenden
Bestand von 782 Mark erhalten zu gleichen Theil die
Missionsgeselljchaft Berlin I und die Brudergemeinde
Herr Pastor von Cölla überbrachte die Grüße der
Brandenburgischen Missionscsnserenz und H rr Pastor
Kautzsch solche der Gothaischen Mission Berlin II
Beide erwähnten den z Z in Indien auf einer Juspections
reise befindlichen Herrn vr Grundemann Möltz b Belzig
den man Ende März d I zurückerwartet und welcher
viel Erfreuliches über die evangelische Mission berichten
wird

K Sitzung des Vereins für Geschichte und Alters
thumsknnde In der am 3 ö M stattgehabten Sitzung
des Vereins für Geschichte und Alterthumskunde berichtete
H rr Prof Hertzberg über ein Werk unseres Mitbürgers
des Herrn Pfarrers Knuth an St Georgen Die St
G ocal l Kirche und die Gemeinde von Glaucha Unter
stützt durch das treffliche Archiv dieser Gemeinde durch
die vortreffliche Statistik der Bevölkerung hat der Ver
fasser manches Bemerkenswerthe überliefern können Wir
Heden heraus Offiziell ist die Reformation in Glaucha
eingefühn erst 1556 Glaucha war damals noch nicht
mit Halle zu einem Gemeinwesen verbunden sondern eine
besondere Amtsstadt wie der Neumarkt Die Schrecken
des 30jährigen Krieges blieben auch Glaucha nicht erspart
Dank der Tüchtigkeit seines Richters d h Amtsvorstehers
Simon Reichardt wurde manches Schlimme abgewehrt
Nach dem Kriege blüht in Glaucha die Schweinezucht
und die Stärkefabrikation Allerdings war die Bevölkerung
damaliger Zeit dort sittlich arg verroht Trunksucht
grassirte stark Franckes Wirken seit 1791 zog viele Pro
fessorenfamilien nach Glaucha als Einwohner Durch
den Pietismus kam vielleicht damals wieder die Sitte
auk sich in den Kirchengewölben bestatten zu lassen
1740 brannte die Kirche ab 4 Jahre später ward sie
erneuert Schmer lastete später die westfälische Herrschaft
auf der Amtsstadt die seit dieser Zeit mehr und mehr
mit Halle verschmilzt Weiter theilte Herr Professor
Hertzverg noch mit daß sich in Berlin em Verein be
gründet habe für deutsches Volksthum Herr Dr
Hertzverg jun sprach hierauf über eine Schrift aus dem

Forschungen zur deutschen Landes und Volkskunde
H Schultz Der Seifenbergbau im Erzgebirge und
die Walensagen Der älteste Bergbau im Erzgebirge
war auf Zinn und Gold Beide Metalle wurden aus
Gesteinschutt gewaschen Zinn ward im westlichen und
östlichen Gebirge viel gewaschen Goldwäschen bestanden
an der Elster und von Chemriitz bis Freiberg Besonders
im 16 Jahrhundert blühte dieser primitive Bergbau ZK
unserem Jahrhundert ist er fast ganz erloschen oder dem
Silberbergbau gewicheo Die schätzelüsterne Fantasie des
Volkes hatte die Wälschen im Verdacht große Schätze
aus dem Gebirge fortzutragen Der Verdacht war falsch
Walenbücher hießen die Zusammenstellungen von Regeln
wie und wo Gold gewonnen werden könne Walensagen
blühten daneben und blühen noch heute fast unausrottbar
z B im Fichtelgebirge Schurtz versucht die früheren Be
wohner des Erzgebirges zu Bergleuten auf Zinn und
Gold zu machen Aus Ortsnamen geht hervor daß
besonders die Tschechen Gold gewaschen und Eisen ge
graben haben

Erhebungen Durch die Gewerbekammer für des
Regierungsbezirk Merseburg werden unter den sammt



Ächen Hierselbst vertretenen Handwerken von hervorragenden
Gewerbetreibenden umfassende Berichte erbeten über die
Lage und die Entwickelung der bez Handwerke Die
selben sollen alsdann zu einem größeren Gesammtberichte
vereinigt dem Minister für Handel und Gewerbe über
mittelt werden

f Antisemitischer Berein Der deutsch soziale antise
mitische Verein beruft leine Mitglieder zu einer am Freitag
den 6 Februar im Prinz Carl stattfindenden Versamm
lung In derselben wird der Reichstagsabgeordnete Herr
Zimmermann über das Thema sprechen Der Verein zur
Abwehr des Antisemitismus

Berein für wissenschaftliche Pädagogik Die
diesjährige Sitzung des Vereins für wissenschaftliche Pädagogik
findet Freitag Abend acht Uhr im Franziskaner Restaurant
gr Märker Straße statt Verhandelt wird über die
Allgemeine Pädagogik Herbarts vom Jahre 1806

Stadttheater Die Freitags Aufführung von
Meyerbeers Oper Die Afrikanerin findet mit Ausnahme
der Titelrolle welche bekanntlich Frau Moran Olden
singt in der bisherigen Besetzung statt Es ist dieses
das letzte Gastspiel der Frau Moran Olden in Halle
Das zweite Gastspiel des Komikers Felix Schweighoser
findet am kommenden Sonnabend statt und spielt der
Künstler den Leberecht in den bekannten Volksstück Unser
Doktor

Der diesjährige Maskenball im Walhallatheater
scheint an Reiz und Fülle des Gebotenen seinen Vor
gänger vergnügten Angedenkens im vergangenen Jahrs
Noch überbieten zu sollen Wie uns gemeldet wird sind
großartige Vorbereitungen dazu im Gange und verspricht
die Theilnahme eine außerordentliche zu werden sind
doch bereits nicht nur aus den umliegenden Orten sondern
sogar auch von Leipzig und Berlin zahlreiche Anmeldungen
dazu erfolgt Die sonst übliche Polizeistunde ist für diese
Nacht im Walhallatheater selbstverständlich aufgehoben

f Gewerbliches Schiedsgericht Das gewerbliche
Schiedsgericht des Jnnungs Ausschusses Fachabtheilung
der Maler trat vorgestern Abend im Vorzimmer des
Stadtverordneten Sitzungssaales unter Vorsitz des Herrn
Stadtrath Jochmus zur Behandlung einer gewerblichen
Streitsache zu emer Sitzung zusammen Der klagende
Geselle hatte an seinen ehemaligen Meister eine Forderung
von 50 Mk Akkordlohn welche ihm letzterer angeblich
wegen einer vorgekommenen Veruntreuung an welcher
jener mit betheiligt stewesen sein soll vorenthalten hatte
Da die beregte Angelegenheit als Strafverfahren bei der
Königl Staatsanwaltschaft anhängig gemacht und der
Gehülfe im Schiedsgerichtstermine die Betheiligung an
dem meisterlicher Schaden bestritt eine Vertagung des
Termins beschlossen behufs Einsichtnahme in die Straf
sachenakten

Unfälle Gestern Nachmittag kam in der Metze
schen Sandgrube unweit Mötzlich ein beklagenswerther
Unfall vor Der Arbeiter R von hier stand auf einer
Wand der Grube um die fest gefrorene Masse zu lockern
Äs er mit derselben in die Grube hinab fiel Nachstür
zende Massen bedeckten den Unglücklichen vollständig und
es kann als ein Glück betrachtet werden daß er lebend
unter der auf ihm ruhenden Last durch herbeigeeilt
Collegen hervorgezogen werden konnte So kam der
Mann mit einem Beinbruche davon welche Verletzung
seine Aufnahme in die königl Klinik nothwendig machte

Jn Schönnewitz bet Reideburg verunglückte gestern der
12 Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters B aus letzterem
Orte dadurch daß ihm beim Schaukeln mit einem ande
ren Knaben der dazu benutzte und von dem Bocke ab
gleitende Stamm auf den linken Unterschenkel fiel Wegen
der Schwere der erlittenen Verletzung mußte der Knabe
ebenfalls der königl Klinik zugeführt werden

VssAiNZ IWh Msich
Bitterfeld 3 Februar Die städtischen Behörden haben

die Verwandelung der hiesigen Mittelschule in eine höhere
Bürgerschule in deren Lehrplan Französisch und Englisch auf
genommen werden soll beschlossen

Quedlinburg 3 Februar Der verstorbene Buch
händler Ernst dat der Stadt 100000 Mark zu wohlthätigen
Zwecken vermacht

ZorbcMx 3 Februar Eine Soldatenfalle unter diesem
Namen war früher unser Dorf bekannt Dasselbe hat einen
ungemein engen Ausgang wodurch im 30jährigen Kriege in
demselben überfallen oder hineingetriebene Truppen wie in
einem Sacke gefangen und niedergemacht wurden Auch in

späteren Kriegen wurde deshalb bei Marschbewegungen und
sonst in dieser Gegend unser Dorf gemieden Die hier befind
liche Kirche welche einst unter dem Naumburger Georgenkloster
stand gilt für die älteste der ganzen Pflege Die im Jahre
1868 gegossene große Glocke ist ein Kuriosum Au derselben
ist das Leiden Ehristi dargestellt und dsrunter sieht man ein
junges Weib mit einem Brautkranze über den eine Haube ge
stülpt im Haar ist und einer Rute in der Hand Neben dieser
Frauengestalt steht ein kleines Kind das an einer Zutschkanne
laugt Die Volkssage erzählt das Frauenbild solle die Tochter
des letzten Ritters aus dem Geschlecht der Zorbau vorstellen
welche sich in einen Ehemann verliebte und zur Büßung solcher
Sünde die e Glocke gießen lassen mußte

HZ Gotha 3 Februar Im hiesigen Stadtbezirk haben im
Jahre 1890 nicht weniger als 400 Bälle und Tanzvergnügen
Z44 Concerte und Unterhaltungsmusiken und 9 1 Schaustellungen
verschiedener Art stattgefunden Da sage Einer noch daß nichts
los ist nd daß die leiten schlecht seien

Waltershausen 3 Februar S H der Herzog Ernst
hat unweit der Wildfütterungsstation am Mittelberg einen
kapitalen Hirsch einen Zwanzigend et legt

Rodach 3 Februar Immer nobel Bor Kurzem hatte
ein wohlhabender Bauer aus hiesiger Gegend sein Sparkassen
buch das über eine Summe von einigen zwanzigtausend Mark
lautet verloren Ein armes ehrliches Dienstmädchen war die
Finderin Diese hat das werthvolle Buch dem rechtmäßigen
Eigenthümer zugestellt und dafür als Belohnung von demselben
Haare 59 Pfg erhalten

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle 3 Febr Concert des akademischen Gesang

vereins Am Montag gab der akademische Gesangverein ein
Concert in welchem zunächst Sechs altniederländische Volks
lieder bearbeitet von Kremser Der rasende Ajas von Mar
kull beide Werke für Chor Soli und Orchester letzteres mit
verbindendem Text componirt sowie zwei kleine reizende
Chorlieder n oaxslla Met Mutter mag mi net von Robert
Franz für Männerstimmen von O Reubke und All meine
Gedanken von Rheinberger zu Gehör gebracht wurden Ein
geleitet wurde die Aufführung durch die vom Halleschen Stadt
orchester tresflich gespielte Eurianthen Ouvertüre von Weber
während sich an derselben noch in ganz hervorragender Weise
Herr Demuth der ausgezeichnete Baryton vom hiesigen Stadt
theater mit der Löwe schen Ballade Die Reiherbaize und
den Liedern am Klavier Der Neugierige von Schubert
Warum von Tschaikowsky und Lied des Corsaren von

W Berger solistisch betheiligte
Um die Deklamation der verbindenden Dichtung zur Tragödie

des Sophokles machten sich Herr Hofschauspieler E Rcubke
und Frau Theile von Dessau hochverdient Die Leistungen des
Vereins zeugten in allen Theilen von ernstem kunstbegeistertem
Streben nach harmonischer Klarheit und Tvnschöne Das aus
dem Anfange letzten Jahrzehnts stammende Werk des vor kurzer
Zeit verstorbenen Danziger Componisten F W Markull eines
Schülers von Friedrich Schneider giebt einem guigeschulten
Männerchor durchweg reiche Gelegenheit stimmliche Kraftfülle
sowohl als auch zartgehauchte Töne zu entfallen Das Orche
ster ist nach den Prinzipien moderner Jnstrumentirungskuust
behandelt und erhebt sich außer im Vorspiel oftmals im Ver
lauf des Werkes zu dramatischer Wirkung seine Begleitung der
gesprochenen Textstellen ist meist eine überaus wirkungsvolle

Bei allen musikalisch werthvollen Eigenschaften aber hat das
Werk eine zu große Länge welche viele vorurtheilsfrete Zu
hörer nnt mir gewiß nicht himmlisch finden werden Ob es
überhaupt nicht eine verfehlte Idee ist die antike Tragödie wie
in vorliegender Form in Deklamation Männerchor und Orchester
aufzulösen lasse ich dahin gestellt Nun die von Herrn
Musikdirektor Reubke bestens vorbereitete und dirigirte Auf
führung der altniederländischen Volkslieder und des rasenden
Ajas insbesondere war eine vorzügliche Lebhafter anhalten
der Beifall seitens des den Volksschulsaal füllenden zahlreichen
Auditoriums lohnte denn auch mit Recht alle mitwirkenden
Sänger und Künstler

Franz Hartenstein

Gerichtszeitlmg
Halle 2 Februar Strafkammersitzung Der wegen

eimachen und schweren Diebstahls mehrfach bestrafte im Febr
1873 geborene Arbeiter Friedrich Küstenbrück aus Giebichen
stetu und der im Januar 1374 geborene Arbeiter Karl Koch
aus Halle wegen Wäd und Forstfrevels und dreier DIebMhle
vorbestraft sowie der wegen Hehlerei einfachen und schweren
Dicbstahls bereits bestrafte im Juli 1373 geborene Vorspann
bursche Richard Gebhardt aus Halle waren geständig und zwar
Küstenbrück und Gebhardt im Jahre 1387 oder 1888 nach Ueber
steizen des Zaunes des Kupferschmiedemeister Götze schen Ge
höfts in Giebichenstein einen dort stehenden kupfernen Kessel
Küstenbrück und Koch in einer Nacht Anfangs Oktober 1890
ebenda auf gleiche Weise einen alten kupfernen Kessel drei
kupferne Schalen und einen Eimer gestohlen zu kaben Der
Strafantrag der Staatsanwaltschaft lantete auf 1 Jahr 2 Mon
Gefängniß gegen Kostenbrück auf je 6 Monate Gefängniß gegen
Gebhardt und Koch Das Gericht verurlheilt Küstenbrück zu
IVs Jahr Gefängniß die beiden Anderen nach dem Anirage

Der 30 Jahre alte ehmalige Kassenbote Karl Lippert aus
Halle wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung im Jahre
1874 mit 1 Monat Gefängniß bestraft war beschuldigt in vie
len Fällen im Auftrage der Aktiengesellschaft Halle sche Zei
tung einkassirte Zeitungsgedühren und nach feiner Entlassung
noch einzelne Beträge zusammen über 700 Mark unierschlagen
und einem mit der Unterschrift etnes Anderen versehenen
Schriftstücke ohne dessen Genehmigung durch Ausfüllung ur
kundlichen Inhalt gegeben zu haben Zu dem Zwecke hatte er
aus dem Expeditionsbureau eine Anzahl freiliegender Qutttuugs
formulare mit der gedruckten Unterschrift der Expedition des
Halle schen Couriers entwendet dieselben unter der favchen
Angabe daß er selbige auszufüllen verpflichtet fei fein Schwa
ger mit dem er sich entzweit seither die Ausfüllung besorgt
habe zu einem Kaufmann Sch getragen und denselben um
Aussüllung ersucht was auch wiederholt geschehen ist Den
Inserenten übergab er bei Einziehung der übergebenen Geld
beträge diele Quittungen dem Expeditionsvorstcher aber die
echten Quittungen mit dem Bemerken zurück daß die Inseren
ten nicht Zahlung geleistet hätten Die Staatsanwaltschaft trug
auf Bestrafung mit 2 Jahren Gefängniß und 3 Jahren Ehren
verlust an Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverlust

Die in Untersuchungshaft befindlichen Arbeiter Friedrich
Schenk aus Halle 1863 geboren und wegen Hehlerei ein
fachen und schweren Diebstahls bestraft Otto Christian daher
1866 geboren wegen Beleidigung und Körperverletzung bestraft
Hermann Bruder daher 1859 geboren wegen Hausfriedens
bruchs Körperverletzung Aufruhrs und Diebstahls bestraft
hatten und zwar Schenk und Christian Anfangs November
v I einen der Firma F H Soheil in Z chvpau gehörigen
Reiiekoffer mit Inhalt dem Kaufmann Hermann m Zschopau
entwendet Schenk im Oktober v I eine dem Kaufmann Bern
stein in Halle gehörige Kiste mit Inhalt welche er nach dem
Gütervatmhof transportiren sollte an sich genommen zu seiner
Schwester gebracht dort gewaltsam geöffnet und aus derselben
3 Ueberzieher und andere Sachen entnommen Christian einen
Ueberzieher entgegengenommen und die Besorgung von Kinder
sachen aus der Kiste herrührend an Schenl s Schwiegermutter
übernommen endlich Bruder gegen Vergütung von 1 Mark
einen der Ueberzieher auf dem Leihhause für 10 Mk verpfändet
zu haben Bruder war außerdem der Kuppelei beschuldigt
Wegen dieser Diebstähle Unterschlagung Hülfeleistung vezw
Hehlerei und Kuppelei beantragte die Staatsanwaltschaft Scheck
zu 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahr Ehrverlust und Zulässigkett der
Stellung unter Polizeiaufsicht Christian zu 2 Jahren Gefäng
niß und 3 Jahr Ehrverlust Bruder zu 3 Jahren Gefängn ß
5 Jahr Ehrverlust und Polizeiaufsicht zu verurtheile Der
Gerichtshof erkannte dem Antrage gemäß jedoch auf 5 Jahr
Ehrverlust betr Christian

Der Maler Friedrich Köhler aus Halle wurde wegen Be
leidigung des Vorstandes der Eisenbahnwerkstätte hi r durch
hiesiges Schöffengericht am 9 Dezember d I zu 20 Mk Geld
strafe oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt auch Publikatisns
befugniß dem Verletzten zuerkannt Sowohl der Beurtheilte
als die Königl Staatsanwaltschaft hatten Berufung eingelegt
Das Ergebniß der Verhandlung war der Strafantrag der
Staatsanwaltschaft wie in erster Instanz auf 1 Monat Ge
fängniß c Der Gerichtshof erkannte auf V werfung der
Berufung sowohl des Ar geklagten als auch der Staatsanwalt
schaft

Der Maler Otto Güldenfuß in Mersebnrg erhielt im
Februar v I von der unverehelichten Luche aus Weißenfels
3 Bettüberzüge und V Dutzend Hemden mit dem Auftrage
dieselben seiner in Halle wohnenden Mutter zu übergeben Er
behielt aber die Sachen für sich und versetzte sie als sein Eigen
thum angebend bet Frau Hager in Halle Am 2 Dezember
v I wurde G wegen der Unterschlagung durch hiesiges

Schöffengericht zu 2 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt Die
dagegen eingelegte Berufung verwarf das Gericht nach Antrag
der Staatsanwaltschaft

Z Mit einem räthselhaften Angeklagten beschäftigte sich vor
gestern die Strafkammer Ul des hiesigen Königl Landgerichts
Der 16 Jahre alte Arbeiter Ernst Hoske aus Passsndors
Kreis Merseburg wurde durch Herrn Gensdarm Volklasd aus
Holleben als Derjenige ermittelt welcher im Herbst v I einem
der Halleschen konsolidirten Pfännerschaft gehörenden Schuppe
in Passendorf angezündet hatte Der der Elberfelder Versicher
ungsgesellschaft dadurch verursachte Schaden beliek sich auf 4800
Mark Hoske gab zu an dem fragl Tage sich auf dem Heu
boden im Schuppen eine Cigarre angezündet und das brennende
Streichholz achtlos ins Heu geworfen zu haben das alsbald
Feuer fing und so den Brand verursachte Dem obengedachte
Beamten gestand der Bursche ferner zu daß er einige Woche
vorher auch Feuer an die Schäferei des Rittergutes Pzssendorf
gelegt hatte indem er brennende Streichhölzchen unter dem
Thore hindurch in das Innere des Stalles geschoben Ge
brannt haben mehrere Bretter des Thores Ein Glück daß
der keuchte Mist im Stalle das Weitergreifen des Feuers ge
hemmt und eine in der Nähe wohnende Frau dasselbe sofort
bemerkt hatte sonst hätte ein Brand entstehen können der recht
verhängnißvoll hätte werden können Der hoffnungsvolle Bursche
war ärztlicherseits au seinem Geisteszustand untersucht worden
da man annahm daß ihm das Strafbare seiner Handlungsweise
nicht bekannt gewesen Man hat dergleichen nicht herausfinden
können und so mußte er denn auch die Folgen seiner Hand
lungsweise die durch nichts motioirr ist tragen Der Staats
anwalt beantragte 2 Jahre Gefängniß der Gerichtshof erkannte
auf 1 Jahr Gefängniß vorsätzliche Brandstiftung annehmend

Weimar 3 Februar Jener Höchst rvler der am 13 Dezem
ber drei hiesig Bankgeschäfte durch gefälschte Wechsel zu prellen
versucht hatte stand vorgestern vor der Strafkammer des hiesi
gen Landgerichts Er heißt Salomon Deutsch stammt aus
Budapest und hat sich hier in Weimar als Felix Duvernoy
Reisender einer Lyoner Seidenwaarenfabrik eingeführt Das
Landgericht verurtheilte ihn zu einer Gesammtstcafe von 6 Mona
ten Gefängniß

Coburg 3 Februar Gestern ist von der hiesigen Straf
kammer der vormalige Poitassistent Franz Albin Schweizer aus
Neustadt a d O wegen Unterschlagung im Amt zu 4 Jahren
Gefängniß und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
3 Jahre sowie zu den Kosten vecurtheilt worden

Wien 3 Febraar Das Gespenst des Hangers In der
Weihnachtszeit wurde ein ganz anständig gekleidetes Fräulein
von einem Wachmann bemerkt wie sie in der Praterstraße ein
Gewölbe um das andere besuchte Der Wachmann fragte nach
und erfuhr daß das Fräuleiu gebettelt habe und oft betteln
komme er nahm sie in Haft und sie wurde dem Bezirksgerichte
Leopoldstadt eingeliefert wo sie zu vierzehn Tagen strengen
Arretts verurthetlt wurde Frainiska Sladeczek w heißt
die Verurtheilte hatte bei der Verhandlung wohl t e e z,znet
allein nichts über ihre persönlichen Verhältnisse mttMgeilt
Ihre Verwandten hatten hiervon keine Kenntniß Nanmehr
ist aber ein Gesuch um Wiederaufnahme des Verfahrens einge
laufen in welchem darauf hingewiesen wird daß die Verurtheilt
gelegentlich der Belagerung von Paris als Deutsche in schreck
liche Lage gerathen sei sie habe aller Beschreibung spottende
Noth gelitten ja am Hungertuche genagt Elend und Verzweif
lung hätten aber nicht nur körperliches Leiden sondern auch
Trübung der Geisteskräfte zur Folge gehabt und dieser Zustand
dauere fort Sie sehe daher so heißt es in dem Gesuche
das Gespenst des Hungers und trotzdem für ihre Bedürfnisse

ausgiebig gesorgt sei erfasse sie öfters der Wahn sich vor
Hunger schützen zu müssen und so bettle sie sich vom Gespenste
des Hungers verfolgt sehend immer fort Das Gesuch weifte
schließlich darauf hin daß erst nach zweimaligen Verurteilun
gen der Geisteszustand der Unglücklichen untersucht und Alles
das bestätigt worden sei was jetzt in dem Gesuche geltend ge
macht werde

Die Korrespondenz der wir diese Mittheilungen entnehmen
fügt hinzu daß thatsächlich im Jahre 188Z gegen die Unglück
liche eine Verhandlung beim Bezirksgerichte Mergrund wegen
Bettelns stattfand bei welcher der Strafrichter ohne einen dies
bezüglichen Antrag abzuwarten das Gutachten von hervorrageu
den Psychiatern einholte dieies Gutachten sprach sich dahin aus
daß die Angeklagte im Zustands der s innesoerwirrung einem
Wahne folgend b ttle ohne sich dessen bewußt zu sein Die
Angeklagte wurde daher freigesprochen

Vermischtes
Stade 3 Februar Im Dorfe Gnderhand wurde in der

vorletzten Nacht das Mitglied des Kriegervereins Peter Brandt
meuchlings ermordet Zwei Verdächtige wurden verhaftet Es
liegt ein Racheact vor

Trier 3 Februar In nicht geringe Aufregung wurde
unsere Stadt vorgestern Abend durch die Nachricht van einem
Raubanfalle versetzt der in einem lebhaften Stadttheile verübt
worden war Abends gegen 8 Uhr schellte es an der Haus
thür des Lederhändlers Hermann Simon Eine zu Besuch
bei Simon weilende Nickte wollte die Thüre öffnen erhielt
aber in diesem Augenblicke einen solch heftigen Hammerschlag
auf den Kopf daß sie zusammenstürzte Auf ihr Schreien
flohen die Räuber denn die gmMuren im Garten deuten
auf mehrere hin durch den Garten und entkamen Jar
Garten fand man zwei schwere hölzerne Hämmer Die Ver
letzung des schwergetroffenen Mädchens ist glücklicherweise keine
lebensgefährliche

Paris 3 Februar Der Mörder des Huisfiers Gouffe
Eyraud ist heute Morgen 7 Uhr 20 Min hingerichtet worden
Eyraud blieb gefaßt

Handel und Verkehr
Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht vvR

G u O Lüders Hamburg
Im Laufe der verflossenen Woche fand ein regelmäßiges Ge

schäft in Futtermitteln zu unveränderten Preisen statt
Reisfuttermehl M 3,50 bis M 7,25 pr 50 Ko ab Hamburg

M 4,50 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 3,90 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3,90 bis
M 6,50 Pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5,50 bis M 5 75 pr 50 Ko ab Hamburg
M 5,75 bis M 6 00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 5,25 bis 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 7,00 bis 8,40 Pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwolliaatmehl Mk
6,30 bis M 7,50 Pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchm
und Cocosnußmehl M 6,75 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 5,40 bis M 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5, bis 6, pr 50 Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 6,50 bis 7,20 pr 50 Ko ab Hainburg Weizenkleie
M 5,25 bis M 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg Roggenkleie
M 5, bis M 5,25 pr 50 Ko ab Hamburg

Standesamt Halle a S Meldung vom 3 Februar
Aufgebote Der Schlosser Ernst Gaitsch und Therese

Große gr Brauhausgasse 20 Der Oberamlmann Bernh
Brancalio Braunschweig und Elisabeth Strauß Halle

Gaboren Dem Handardeiter Hermann Schulze 1 S Her



mann Zapfenstraße 13 Dem Maurer August Friedr
Ellermann 1 S Paul Otto Obcrglaucha 6 Dem Kaufm
Julius Silberberg 1 S Kurt Magdeburgerstraße 41 Dem
Bureau Vorsteher Friedrich Karl Ott 1 S ZKarl Martin Dack
ritzgasse 2 Dem Fleischer Friedrich Thurm 1 S Friedrich
Moritzthor 6 Dem Zahnkünstler Georg Munich 1 T Ella
Paula Harz 25 Dem Handarbeiter Ebristof Pfanne 1 S
Karl Friedrich Wörmlitzerstraße 32 Dem Schlosser Wilh
Förster 1 T Frieda Rosa Schmiedstraße 6 Dem Tövfer
Reinhold Giesenschlag 1 S Eduard Reinhold Paul gr Wall
straße 32/33 Dem Fabrikbesitzer Richard Jentzsch 1 S
Mo Erich Werner am Kirchihor 13 Dem Schlosser Eduard
Heidland 1 T Frieda Bertha Beesenerstraße S 6 Dem
Maurer Lothar Gläßner 1 T Mathilde Emilie Frieda Saal
terz 23 Dem Bäckermeister Hrrmann Hopf 1 T Meta
Anna Klara Tborstraße 24

Gestorben Des verstorbenen Regierungsbaumeisters Gustav
Starke S Hermann Julius Max Ernst Arnold 6 J Anhalter
straße 2 Des Bierverlegsrs Adolf Giersch T Ella 5 M
Zwingerstraße 10 Der Bahnarbeiter Heinrich Krebs 27 I
Klinik Des Schmiedes Stephan Schill T todtgeb Wörm
litzerstraße 2

ich

TelegNKMMe WZsd letzts MachvichtsN

Berlin 4 Febr Gutem Vernehmen nach ist
zmn Chef des Generalstabs der Armee an Stelle des
Grafen Waldersee Generallieutenant Graf von
Schliessen Oberquartiermeister im Großen General
stabe ernannt worden
8 Wilbelmshafen 4 Febr Bei dem Ende

d M in Portsmouth in Anwesenheit der Königin
Viktoria stattfindenden Stapellauf zweier neuer eng
lischer Kriegsschiffe wird auf Einladung von Seiten
Englands auch die deutsche Marine vertreten fein
Auf Befehl S M des Kaisers wird ein deutsches
Kriegsschiff wie verlautet der Panzer Oldenburg
dem feierlichen Akt in Portsmouth beiwohnen

Belgrad 4 Febr Das offiziöse serbifcheBlatt
Odjek welches erst kürzlich der Meldung der Peters

burger Nordischen Telegraphenagentur entgegentrat
das in Serbien ein Organ bulgarischer Emigranten
bestehe proteftirt neuerdings mit groster Entschieden
heit gegen eine weitere Nachricht derselben Agentur
das Kabinet von Sofia habe sich an dasjenige von
Belgrad mit der Forderung gewandt letzteres solle
das Einbrechen bulgarischer Emigranten aus Serbien
in das Fürstenthnm verhindern Der Odjek ist
autorisirt zu erklären das in ganz Serbien nicht
einmal ein halbes Dutzend bulgarischer Emigranten
existire und das demgemäß die obige Nachricht völlig
aus der Luft gegriffen fei

Dich die meisten Katarrhe der Lustwege ver
schleppt werden und hierdurch der Keim zu langwierigen und
ernsteren Leiden aelegt wird ist eine bekannte Thatsache Wer
daher im Interesse seiner Gesundheit handeln will der lasse
den sich einstellende Schnupfen Husten die Heiserkeit und
sonstige katarrhalische Erscheinungen nicht unberücksichtigt und
greife zu einem Mittel welches nach langjähriger Erprobung
von Seiten der Aerzte in ganz kurzer Zeit oft schon nach we
nigen Stunden die Ursache der Erkrankung die Entzündung der
Schleimhaut beseitigt Dieses Mittel sind die Apotheker W
Vosz schen Katarrhpillen erhältlich s Dose Mk 1 in den
mewen Apotheken welche in Folge ihres Chiningehalts den

Entzündungsvorgang hemmen und das Fieber herabsetzers
Alle übrigen sogenannten Katarrh Mittel beschwichtigen nnd lin
dern vorübergehend die Ursache des Katarrhs zu beseitigerr
vermögen sie aber nicht Jede ächte Dose muß auf dem Ver
schlußstreifen den Namens,ug des kontrolirendcn Arztes Dr
med Wiitlinger tragen In Hall e a S Adler Apotheke Hirsch
Apotheke Engsl Apotheke Löwen Apotheke Kaiser Apotheke
Die Bestandtheile sind Schwefelsaures Chinin Salzsäure
Dreiblattpulver Dreyblatt Extract Süßholzpuloer Traganth
Benzoegummi und Ehocolade

Rom 3 Februar Heute Vormittag ö Uhr berietl sich der
König mit Zanardelli

Rom 3 Februar Der König empfing heute den Abge
ordnelen Luzatti und machte einen Versuch ihn mit Crispi zu
versöhnen um eine Neubildung des Ministeriums unter Crispi
zu ermöglichen Crispi lehnte entschieden ab Wie verlautet
neigt der König der Bildung eines Ministeriums unter den
Vorsitz des Generals Ricotti zu Crispi dagegen empfiehlt ein
Ministerium Zanardelli Er erkannte bereits Sonnabend die
gegen ihn angezettelten Kabale indem er zum Grafen Herbert
Wmarck welcher ihn während der Kammersitzung besuchte
sagte Ich weiß nicht ob Sie heute Abend noch den Minister
in mir wiedersehen werden den Freund werden sie jedenfalls
finden

Stockholm 3 Februar Hiesige Blätter verzeichnen das
Gerücht Rußland nehme bedeutende Truppen Konzentrationen

im nördlichen Finland nahe der schwedischen Grenze vor und
fordern die schwedische Regierung auf militärische Maßregeln
zur Ausrechthaltung und zum Schutz der Neutralität zu er
greifen wenn die Wahrheit des Gerüchts konstatirt werden
sollte

Madrid 3 Februar Nach offiziellen Wahlberichten sind
von 427 Deputaten 120 Oppositionelle alle Parteiführer und
Minister wurden wiedergewählt Eustelar in Heuesca Zorilla
in Barcelona Piiy Magall in Barcelona und Valencia Sa
meron und Martos unterlagen

Paris 3 Februar Mit der letzten Post aus China ist die
folgende Meldung eingetroffen Der Dampfer Shanghai ist
mit 400 Passagieren an Bord auf der Fahrt nach Nanking in
Brand gerathen In 15 Minuten stand das ganze Schiff in
Flammen Einige Europäer die an Bord waren retten sich
Fast sämmtliche übrigen Passagiere Chinesen kamen um
Zahllose Leichen sind aufgefunden worden

Paris 3 Febr Die hier aus Lissabon eintreffenden Te
legramme behaupten gegenüber den offiziösen beschwichtigenden

Meldungen daß die Lage sehr schwierig sei Man dürfe in
Kurzem auf wichtige Vorkommnisse auf neuen Aufruhr rechnen

Brüssel 4 Februar Wie hier jetzt zuzestanden wird herr
schen im Palast des Grafen von Flandern die schwarzen Pocken

an welchen Prinz Balduin auch gestorben ist nachdem dieselben
bei ihm nach innen getreten sind Im Palast starben ferner
eine Hofdame und mehrere Palastbeamte Wegen dieser Krank
heit geht Prinz Albert nach dem Süden wohin auch Prinzessin
Henriette folgt sobald dieselbe transportfähig ist

Brüssel 3 Febr Die Untersuchung der Militär Meuterei
ergab den sozialistischen Ursprung desselben Man spricht so
gar von der Entdeckung eines förmlichen Komplots

Brüssel 3 Febr In sämmtlichen Kasernen fanden heute
Durchmchungen statt Es wurden viele sozialistische Schriften
beschlagnahmt Die Reforme giebt die Zahl der Soldaten
welche an der Meuterei theilnahmen auf 700 an

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Mus dem Geschäftsverkehr
Bei leichter Verschleimung gegnügen 3 4 Fay s ächte

Sodcner Mineral Pastillen morgens und abends genommen
den schleim zu heben und die Heilung der Schlei aute zu
begünstigen Erfolg sicher Fay s achte Zodener Mmeral
Pastillen sind in allen Apotheken Droguerten und Mm ral
Zvasserhalidlungen ö 35 Pf zu haben
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92 039 I3V001 462 60 15 36 62 815 959 4060 163 224 29 45
345 418 537 635 846 904 115001 12 5006 71 15001 78 132 227 5001
76 322 28 491 555 713 15001 838 50 5001 006 311 22 43 424 ,00
95 518 66 79 755 13001 827 3001 960 7025 60 367 73 76 517 603 2
881 956 68 8105 28 61 217 23 504 711 852 75 95 921 72 122
302 82 470 82 575 79 604 8

4 093 181 273 419 596 686 866 4,116 70 238 54 441 519 637
41 803 934 95 4 014 131 270 418 26 615 19 808 46 4 142 47 92
4ü6 585 732 42 831 966 44086 13001 221 75 574 607 778 20 935 45

45133 60 337 52 56 67 500 460 99 575 648 82 753 62 883 908 64 70
4 153 58 279 86 94 302 50 76 415 32 37 904 13 47011 49 102 336

453 86 48058 64 143 92 391 430 90 536 71 15001 705 46 810 90V
4 031 60 23 396 435 43 47 98 674 72 45 83 92 13001 902 9 58

150046 76 236 45 401 53 542 130001 55 605 86 5 144 51 SM
423 63 543 801 21 89 993 15S024 211 29 307 46 450 76 13001 750 7S
896 25 15001 972 5 036 96 103 23 91 467 713 22 S4029 36 11500j
156 255 327 29 79 97 830 914 55005 36 337 419 70 83 94 537 32
705 955 5 003 94 308 9 19 58 507 27 30001 624 57 724 845 S701S
153 89 212 99 312 26 40 44 15 I 78 620 729 875 158043 157 74 75
218 28 307 32 76 409 34 600 36 730 70 5i V87 99 117 83 255 542 58 9UL

032 33 89 177 S1 208 411 524 83 643 86 846 50 73 973 145
260 328 50 440 595 625 710 828 97 909 97 116 278 80 421 22 7U
89 600 704 16 73 805 26 060 133 55 95 236 328 66 406 130001 31
33 15001 80 84 853 68 911 15001 77 115001 4200 80 327 97 454 568

1 4 125 130001 39 221 334 847
424 8b 627 80 755 62 96 958 79 95

UZ M
440 63 1 0 39 57SV23V 201 90 S4L
426 64 5 73000 72 W 631 806 14 A

35 UsA M/74VK 396 913 1l1jN7 Ss Mi

13 Ziehung der 4 Klasse 183 Kimigl Preuß Lotterie
Ziehung vom S Februar 1SS1 Nachmittags

Nur die Gewinne über Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
142 70 233 432 546 84 6 10 711 802 53 015 115001 93 136 91 250

115001 356 405 92 523 627 45 94 713 84 85 877 79 928 S038 135 238
1500 445 S1 522 744 56 826 926 61 75 84 065 87 94 149 240 52 33i
53 13001 799 887 932 95 4002 293 309 44 439 523 69 725 48 843 5000
58 215 26 314 21 27 422 507 46 70 727 58 90 897 913 148 273 310 23
53 448 58 66 531 36 32 918 92 913 2 69 70 7066 156 99 255 15001 93
333 442 560 629 115001 839 8014 125 45 53 243 53 695 874 930 36

008 11 1 0001 67 170 201 32 527 70 881 964
0S6 124 28 78 232 325 454 721 995 1134 40 243 78 506 15

75 721 500 66 89 130001 I 032 15001 44 63 69 156 264 333 92 450
550 650 1S 1 735 868 079 99 112 13 243 352 456 5i4 52 80 628
779 13001 4008 22 114 43 86 200 4 395 419 130001 39 15001 532 833

5086 89 275 624 34 84 714 22 43 77 93 915 036 68 75 160 1500
246 341 469 628 819 906 86 7294 509 611 769 875 8127 250 602
763 929 063 145 459 81 553 59 91 767 73 13001 800 922

017 101 262 40 99 470 507 690 749 936 077 122 217 22 529
32 611 69 704 IIS00I 46 50 15001 867 967 028 35 459 514 638 46
752 60 818 00 46 86 237 40 312 27 402 581 88 699 757 824 914
130001 4072 137 257 320 437 63 752 800 5142 291 521 130001 9

011 107 39 78 454 99 535 46 50 839 7139 97 244 66 319 52
53 447 86 560 675 752 97 849 906 33 72 8017 155 414 40 596 745

002 148 81 83 304 79 494 504 748 99 932
071 257 73 491 567 634 89 899 901 74 1044 117 27 32 240

13001 61 63 87 307 497 608 42 736 856 92 049 64 15001 163 302 39
63 514 603 4 820 53 72 903 030 82 196 207 44 i 67 617 913 34 4
50 4004 7 114 130001 345 67 446 51 1Ü00I 761 5036 173 464 602
55 317 15001 49 993 114 28 57 85 296 358 543 94 115001 629 67 774

7105 229 59 62 130001 1 455 63 504 72 625 81 748 833 40 988 8078
157 248 320 24 27 501 97 628 781 849 61 908 9 11 085 115 20 23
79 235 79 81 3öS 53 96 660 733

4 I61 210 437 551 62 95 671 703 847 80 84 916 44 4 103 16 13001
292 324 80 491 742 56 817 919 4 356 659 813 914 45017 27 212 317
462 595 833 44013 33 125 347 59 404 27 31 83 5 1 92 669 80 776 930
45135 271 319 85 522 636 773 803 4 580 839 47014 43 96 227 28
327 459 83 97 A,7 783 834 79 48127 92 33 15001 86 443 544 679 725
27 77 91 13001 4SU62 160 303 670 115001 99 752 863 95 969

SVI84 91 202 22 391 580 601 80 34 923 37 13001 51 5 I61 218 27
S7 674 78 748 49 57 94 872 90 919 54 II500I 79 96 ÄS00 50 505 63
631 34 76 809 15001 930 5 012 51 68 210 13001 47 396 461 64 505 77
607 56 785 98 386 54164 274 498 723 87 13001 862 79 I150A 998
55049 115 68 294 525 55 6 617 67 747 861 5 036 140 283 69 375 426
39 1 I 501 731 44 91 814 20 52 83 910 7101 69 95 262 311 477
96 513 607 58 964 115001 94 58308 115001 93 495 744 84 SS125 297
317 446 782 315 91 938 60 92

344 450 521 646 999 255 301 15001 547 737 903 37 011
60 126 37 51 230 44 309 80 426 46 523 719 42 883 039 100 76 2u4
337 508 58 661 925 4166 319 428 590 614 734 75 806 16 913 56 62
75 5091 255 519 72 623 39 928 006 163 13001 233 70 401 65 731
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72 160 130001 218 367 487 532 75 664 750 861 923 7 010 63 224 411
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Da die Entrichtung ter auf einer großm Anzahl städtischer Grund
stöcke für die kiesige Kämmerei haftenden meist nur kleinen Beträge an
Erben und Kalandszinsen Heugeldern und Lehngeldern bei BesitzMr
ändcrungen mit vielen Unbequemlichkeiten ebensowohl für den Berech
tigten als für die Verpflichtete verbunden ist so empfehlen wir noch
mals die Ablösung derselben zum 20fachen Kapitalbetrage

Halle a/S, den 13 Jrriuor l891 Der Magistrat
Der durch öffentliche B k nimachulig vc m 14 März 1889 im

Tageblatt Nr 80 an die Adjacenten der V Vereinsstraße erlassene
Aufruf zur Trottoirisirung der dortigen Bürgersteige wird hierdurch
bis auf Weiteres zurückgezogen

Habe a/S den 30 Januar 1891
Die Polizei Verwaltung

Um nicht irrlhümlicherwcise als appiobirter medizinischer Arzt
ond rn als praktizirender d h ausübender
Vertreter tler zniieiIo W Mkreie lleil ei e
angesehen zu werden erkläre ich Folgendes

Ich bin in den Grundzüzen derAratomie und Physiologie Wissen
om Bau des measchl Körpers und den Verrichtungen seiner Organe
owie in den Fertigkeiten chirurgischer Hilfsleistungen unter ärztlicher

Anleitung vorgebildet und durch eine vom z önigl sächf Landes Medi
z nal Collegium zu Dresden beauftiagte Prüfungs Commission exami
nirt d h geprüft Ich bin später in den Grundzügen der Pathologie
Kcankheitslchrr sowie in allen praktischen Anwendungsformen der

Naturheilkmide bei Herrn Sanitätsrath vr Myner Besitzer der rühm
lichst bekannten Naturheilanstalt Albertsbad in Ehemnitz privatim

Den Besitzern von Obsibäumen werden die Bestimmungen der Ver ausgebildet und genoß dessen geschätztes Vertrauen und Wohlwollen
Ordnung der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 28,/3 1852 als Assistent d b Beistand in genannte Anstalt berufen zu w rdcn
betreffend das Reinigen der Bäume vo r Raupen und Raupennestern woselbst ich noch längere Zeit praktisch thätig war
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen dieselben welche Ich wünsche also nochmals m,r als Vertreter der
blS z m 5 März d I das Raupen ihrer ObMum nicht be
wirkt haben Strafmaßregeln mich A 368 aä 2des Reichsstrafgesttzbuchs
in Anwendung gebracht werdrn müssen angesehen zu werden

Halle a S den 2 Februar 1891
Die Polizei Berwaltuug GsKRIÄG

Tu der Zeit vom IS bis Si Januar er find nachstehende Ä Ii zx prüLt r srtrvtvr ÄvrGegenstände als gefunden hier abgegeben
1 Nickelbrille 6 Stöcke 4 Schirme 1 Pelzkragen verschiedene Gold

Gcheime Kcarkhnten Flechter Aus
KZIuv schlage Blässe Allgem Müdigkeit

Schwäche verschwinden bei gesundem
Blute Wir garontireil für radikalen

Erfolg bei Gebrauch unserer Methode Bn Anfragen Retour
marke beilegstt

VMvs S v tas TrsSz

stücke 4 Gardinenstoffdccken 2 Armbänder 4 Portemonnaies mit
Inhalt 1 Ring 2 Metallstücke verschiedene Bilder 1 Paar gefüttertes
Lederhandschuhe 1 kleines Körbchen

In derselbe Zeit find als verloren hier angemeldet
1 Cigarren Etui 1 Portemonnaie mit 88 Mark

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
Nächste drei Monate ersolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 Verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststundcn im Poüzei
Se retartat IV Zimmer 25 des Polizei Verw Gebäudes ertheilt

Halle a S den 2 Februar 1891
Die Polizei Verwaltung

Der Verdacht bei den im August v I zu Halle a S verübten
Einbrüchen bet heiligt zu sein hat sich auf die unter signalisirten beiden find zum 1 April IKSt auf
Unbekannten gelenkt welche u A blau und gelbgestreifts Shlipse im mute erste Hypothek auszuleih
Werthe von 6 Mark Manchetten von 36 oiu Weite im Werthe von Offerten unter 8tÄ in der
6 Mark vnd 1 Dutzend Kragen von 36 cm Wette gestohlen EswirdjExped d Blattes erbeten
um Ermittelung dieser Personen und des Verbleibs der gkstohleren
Gegenstände sowie um Mittheilung zu den Acten II s 227/91
ersucht

Halle a S, den 30 Januar 1891
Der Erste Staatsanwalt

Die in hiesiger AiisiaU pro
189 l/92 auskommenden K icheN
abgäuge bestehend aus dz Ab
fM vo Sveisrmgsgege ftöu
den Kartoffslschaleu u
uav den Knochen sollen im Wege

cr öffentlichen Ausbietung vergeben
werden

Die Bedinzunzen sind imAustalts
büreau einzusehen

Gebote hierauf sind schriftlich
postfrei und versiegelt mit der Erk
lärung daß die Bedingungen bt
annt und angenommen sind und
mit der Bezeichnung

Gebote auf UeberlassunZ der
Küchenabgänge

versehen bis zum

Sonnabend den 14 Febr
d Vorm Ahr

einzureichen zu welcher Zeit die
Eröffnung der eingegangenen An
gebote in Gegenwart der etwa er
schienenen Bieter erfolgen wird
Der Zuschlag wird nur bei annehm
baren Geboten ertheilt
Halle a/S den 3 Febr 1891

MiMe Urekim
der Araf WM

Bauers Brauerei
Dounerstag

ZMHWMllrk Altenburger Käse ganz vor
züglich bei W t Ltttltii Kl Ulrich
straße 5 I U Markt letzte Budenr

werden einem
Jeden NM
KivZivrt der

nicht geheilt wird oder drssen Ge

m Iwdheit sich nicht bessert durch dasBeschreibung ge 1 U bekann en Stand machtden E ndrucke n sl erfolgreiche neue
Eifenarbetters Alter ungejahr 60 33 Jahre Große 1,80 Meter x/aematon
Haar dunkel Augenbrauen dunkel Nase und Mund gewöhnlich Bart
etwas dunller Vollbart Kwn oval Gcsichtsbildung länglich Gesichts Amsterdam vollständig voi hcf
färbe gesund Gestalt schlank Sprache deutsch besondere Kenn
zeichen die rechte Hand fehlt Kleidung grau melirtes Jaquet graue Mett Verkrümmung und
sogenannte Lattchermütze Reißen der Gelenke befre t hat

Beschreibung des 2 Unbekannten Stand dem Anschein nach R Medicament entfernt die
servist Alter ungefähr 23 bis 24 Jahie Größe ungefähr 1,70 1,72
Meter Haare dunkelblond Augenbranen dunkelblond Na e u Mund Ursache von und

wöh l ch K n d l V t b du x l d md L ,d ndm d iaqnct nfanter e tutze einzige Mittel welches
MKkKRMNMMNKS bst in den veraltetsten Fällen

SoWmer Curwsöer Jachkl che r dekoraLives zsühren kann Diew M d men
Maw ander hiesigen gewerbliche Zeichen schule wird MüntKg l, d n jüngsten Hygiewschen Aus
den ApM xx eröffnet x stellungen in Paris ui d in GenlDerselb umfaß 20 Wochen und der Unterricht findet werktaglich er oldemn und der silbernen

Thnlnehmern auch noch hm Medaille von der U O Umberto
reichend Zeit zu eigenen Arbe ten ubng bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bei der Aufnahme zu erstn
entrichten r uklasse sammt Verdlenft D plomk und wettere Auskunft ertheilt der mit versch eöenen
Direktor der Schule Herr W r Lmrrentmsftratze Ehren Medaillen hal

W gen Aufgabe des Ladengeschäftes

K MlA ß
von Brillen und Klemmer cm
sitzend mit besten Gläsern in Gold

Go d Doubl6 Nickel Stah
Schildpatt Horn Kautfchnck
von 1 Mark an Dpern und
Reise Mkfer mit vorzüglicher

optischer W lkung
Barometer Thermometer zc
in größter Auswah zu billigen

Preisen

SwA SsMsrt
Obere Leipzigerftratze

Reparaturen ictirnll und put

Unnbert offenes

Z gegea die fchmerz Z

Rr IZ hier wohnhast
Halle a/S den 16 Januar 189 l

Das Kuratorium der gewerblichen Zeichenschule
ZV Ms zM Sladtschulrath

Bestens empfohlenes Mode und FamilieMatt

Vimr M

sich jetzt schon einen Weltruf er
worben Die schmeichelhaftesten
Briefe von unzähligen dankbaren
Geheilten worunter von fürstlichen
Hoheiten Professoren und Aerzten
sowie die Medaillen stehen zur
Ansicht Zusendung auf Wunsch
nach allen Plätzen der Welt nach
Deutschland nach Belieben gegen
Postnachnadme Ganze Fl M 8
halbe 5 Nur direkt vom obigen
Apotheker zu beziehen

Jährlich 24 Hefte 48 color Modebilder 12 Schnittmusterbogen

4 Schnitte nach Matz gratis
Vierteljährlich Äü

Probenummern in allen Buchhandlungen

MGGO

haften und lästigen

l s Mt Ikst
ltt dex Aützsn

Mein HühueraugenMadi
kal Mittel beseitigt lnnnen
8 Tagen vollständig
jedes Hühnemuge ohne auch
nur die geringsten Schimrzen
zu verursachen oder schädlich s
auf die Haut zu wirken

Dabei ist das Mittel prak
tisch und luftdicht verschlossen

Zdaß es beim Gebrauche an
genehmer als alle bisherigen
i Mittel

allein zuhaben ia der Drogen
Handlung von

llv Gr Mrichstratze I

Gesucht

k 8tsiirs it K lM
Albrechtftratze s3/S4

Donnerstag den 5 Februar 1891
kkl 88I S

hierzu ladet freundlichst ein

Anctioll
Donnerstag den S d M

Vormittags LO UHr versteigere
ich in meinem Psandlokal Kaiser
Wilhelms Halle neue Prome
nade 8 hierielbst zwangsweise

1 Velociped Ä Kleider
schränke 1 Weilerschränk
chen Z Regulator I gr
Spiegel n v m

GerichttivoAzieher iu Hs ls

emps als bestes Hausmittel gcg
Huste u Heiferkeit die Condito
rei v M Ran schestr
Neue n gedr Möbe llsr Art
verk billig Brnnsswarie

Billige Oensisn sür eine Dame
gegen etw S Hilfe im Haushalt
g sucht möglichst in Halle/Off u

Ä an die Exv d Bl erb
Schneidern geübtes

Mädchen wird iür dauernd ge
u cht Rathhansgasse 2

Mäscheu r K u Haus fos od
spät gei d Fr Kühn Kl Ulrich
strnße 5 1 Tr

Lehrlings

ist witts ein möbl Zimmer mit od ohne
Cabinet in der Nähe der alten Prome
nade oder des Unterberges zum 15

in allen nur denkbaren Farben I Februar von einem älleren Mediciner
ihrer Anwendung genügend bekannt G fl Offerten unter W l 9 in de
erhält man nur allein in Gläsern Exped d Bl erbeten
ä 25 u 40 H in der Adler Dro
gerie Königstraße 16 bei M
V II N ttu A NS vi ioK,Izwe Möneherrschastliche Wohnungen

Gr Ulrichstr in Giebichenstein beiUu Ostern zu vermiethen und zu
j beziehen

krvmeiiM 10

Sohn rechtlicher Eltern sucht H Tnds
chuhfabrikant SÄ

Leizigerftratze 2
Ein juuges Mädchen sucht

Stellung als
Berkimferm

gleichviel welche Brauche
Wäsche b PossWeuieugesch
bevorzugt Gefi Dff unter
Zir TZ in b Exp d Bl
erbetru

I Zr ZWs s MlH ZTG ZA S
ISHVN lt MZVÄ Z A G

IA 8SSW

W KTSLWMRGW z

ZI ZSurv ÄvKzMvt
Für den Zn erarentdelt verantwortlich

Kultus Gubvtz in Halle
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